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TEIL-LOCKDOWN

Die meisten halten durch
So lange können Firmen nach eigener Einschätzung den 
derzeitigen Lockdown wirtschaftlich durchhalten ... 

EUROPA

Jeder Fünfte armutsgefährdet
Von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht waren 2019 in …

CORONA

Ein Fünftel der Betriebe nutzt Kurzarbeit
Kurzarbeit nutzen von den Betrieben im Bereich …

NIEDRIGLÖHNE

Große Unterschiede zwischen den Ländern 
Laut Berechnungen des Instituts Arbeit 
und Qualifikation (IAQ) der Universität 
Duisburg-Essen reicht der Anteil der 
Geringverdiener an den Beschäftigten 
von 10,7 Prozent in Hamburg und 15,4 
Prozent in Baden-Württemberg bis 
deutlich über 30 Prozent in den ost-
deutschen Ländern, wobei Thüringen 
mit 34,1 Prozent an der Spitze liegt. Im Bundesdurchschnitt 
sind es 21,8 Prozent. Als Niedriglöhne gelten Stundenlöh-
ne, die weniger als zwei Dritteln des mittleren Lohns ent-
sprechen. In Deutschland lag die Schwelle im Jahr 2018 
bei 11,21 Euro brutto pro Stunde.
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Tschechien 12,5 %

17,4 %

17,9 %

18,2 %

25,3 %

32,5 %

31,2 %

21,1 %

bis zu zwei Wochen 3%

bis zu vier Wochen 10%

bis zu einem Quartal 22%

länger als ein Quartal 19%

Lockdown hat keine Auswirkungen 38%

Gastbewerbe 55%

Verkehr und Lagerei 32%

Industrie 30%

sonstige Dienstleistungen 19%

Bildung, Gesundheit, Soziales 18%

Handel 17%

Baugewerbe 10%

insgesamt 21%
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